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 Pressemitteilung 

Berlin-Buch, 21.06.2021 

Neues Rund-um-Diagnostikverfahren  

 

Allergische Reaktion, Intoleranz, 

Nahrungsmittelunverträglichkeit – oder was ist es eigentlich 

genau? 

 

Immer häufiger kommt es durch Nahrung zu Allergien und Intoleranzen bis hin zu 

entzündlichen Vorgängen, die sich im Magen-Darm-Trakt äußern. Eine Erklärung 

aller Beschwerden wird oft nicht gefunden, unter anderem weil Diagnostik einseitig 

fokussiert stattfindet. Das Helios Klinikum Berlin-Buch schafft mit einem 

fachübergreifenden Diagnostik-Gesamtpaket Abhilfe und integriert die innovative, 

bislang wenig verbreitete konfokale Laser-Endomikroskopie.    
 

Ein neues Rund-um-Diagnostikverfahren ist interdisziplinär zwischen den Kliniken 

Dermatologie/Allergologie & Innere Medizin/Gastroenterologie am Helios Klinikum Berlin-Buch

etabliert worden. Das Angebot richtet sich an Menschen mit unklaren Bauchbeschwerden, 

fraglichen Nahrungsmittelunverträglichkeiten und –allergien. In einem routinierten Verfahren 

erfolgt zunächst die Abklärung von Typ I Allergien, Zöliakie, Intoleranz sowie der Ausschluss 

organischer Erkrankungen.  

 

„Beschwerden in zeitlichem Zusammenhang mit der Nahrungsaufnahme können sich viele 

Betroffene nicht eindeutig erklären – es gibt Menschen, die gleichzeitig verschiedene 

Symptome unterschiedlicher Ursachen haben“, erläutert Frau Dr. med. Kerstin Lommel, 

Chefärztin Dermatologie/ Allergologie. Als typische Symptom-Beispiele nennt sie ein Kribbeln 

im Mund, Hautreaktionen wie Quaddelbildung oder Beschwerden des Magen-Darm-Traktes, 

eventuell bereits als Reizdarmsyndrom diagnostiziert.  

 

Dr. Lommel erlebt täglich Menschen, die sich aufgrund von vermuteten Unverträglichkeiten 

oder –allergien in einer Art Dauerschleife aus Untersuchungen und selbstgewählten 

Karenzdiäten befinden. Ob eine bestimmte Körperreaktion allergisch bedingt ist oder eine 

andere Ursache hat, zum Beispiel eine Intoleranz, weil Enzyme fehlen oder eine 

Empfindlichkeitsreaktion auf Nahrungsmittel vorliegt, ist zunächst differenziert abzuklären und 

damit fester Diagnostikbaustein des neuen Angebotes. Dr. Lommel: „Diese Vorarbeit ist 
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intensiv wie Detektivarbeit und umfasst für die Patientin oder den Patienten eine gründliche

Befragung sowie eine erweiterte allergologische Diagnostik.“ Diese Voruntersuchungen finden 

ambulant in der Poliklinik und je nach Befunden während eines kurzen stationären Aufenthaltes 

im Klinikum statt.  

 

Es folgt eine umfassende Diagnostik des Magen-Darm-Traktes, welche organische Störungen 

ausschließt bevor die neue Untersuchungsmethode in der Gasteroenterologie zum Einsatz

kommt. Die konfokale Laser-Endomikroskopie (CLE) wird in Deutschland erst in wenigen 

Kliniken angeboten und nur von wenigen Ärzten beherrscht. Es handelt sich um „eine 

innovative Endoskopie-Technik und das erste endoskopische Bildgebungsverfahren, welches in 

Echtzeit Einblicke in die Schleimhaut des gesamten Magen-Darm-Traktes ermöglicht“, erklärt 

Prof. Dr. Kolligs, Chefarzt für Innere Medizin und Gasteroenterologie am Helios Klinikum Berlin-

Buch. Die vorher durch die Dermatologie/ Allergologie bestimmten, möglichen 

beschwerdeauslösenden Nahrungsmittel werden während einer Endoskopie direkt auf die 

Dünndarmschleimhaut aufgebracht. „Ohne eine Gewebeprobe wird über ein gut verträgliches 

Kontrastmittdirekt direkt sichtbar, ob eine Verträglichkeit besteht oder Ihre Schleimhaut 

empfindlich reagiert.“  

 
In der Zusammenschau aller Befunde werden die Patient:innen abschließend in einem

Aufklärungsgespräch umfassend beraten, ob und welche Nahrungsmittel strikt oder nur 

vorübergehend gemieden werden sollten. Individuelle Therapiemöglichkeiten wie eine 

Sensibilisierung werden besprochen. 

 

„Ich freue mich, dass wir mit der Investition in die neue Endoskopie-Technik den Rahmen für 

den interdisziplinären Diagnostikansatz unserer Chefärzte Dr. Lommel und Prof. Dr. Kolligs 

liefern konnten. Ich bin überzeugt, dass das sehr gute Nachrichten für Menschen mit 

Lebensmittelunverträglichkeiten sind und wir hier ein diagnostisches Gesamtpaket starten, 

welches einem drängenden Bedarf begegnet“, ordnet Herr Daniel Amrein Geschäftsführer des 

Klinikums das neue fachübergreifende Diagnostikangebot der Dermatologie/ Allergologie & 

Gasteroenterologie im Klinikum Berlin-Buch ein. 

Hab ich's oder nicht? –Kontakt zu unserem interdisziplinären Expertenteam rund um 

Nahrungsmittelunverträglichkeiten erhalten Sie hier 
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T (030) 94 01-55757 

F (030) 94 01-55709 

Bln.NMIntoleranz@helios-gesundheit.de 

Helios Klinikum Berlin-Buch 

Schwanebecker Chaussee 50, 13125 Berlin 

 

Fotocredit: Thomas Oberländer | Helios Kliniken 

Bildunterschrift: Die konfokale Laser-Endomikroskopie (CLE) wird in Deutschland erst in wenigen 

Kliniken angeboten und nur von wenigen Ärzten beherrscht. Sie ermöglicht Echtzeit- Einblicke in die 

Schleimhaut des gesamten Magen-Darm-Traktes  

 

 

Fotocredit: Thomas Oberländer | Helios Kliniken 

Bildunterschrift:  Ohne eine Gewebeprobe wird über ein gut verträgliches Kontrastmittdirekt direkt 

sichtbar, ob eine Verträglichkeit besteht oder Ihre Schleimhaut empfindlich reagiert 
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Fotocredit: Thomas Oberländer | Helios Kliniken 

Bildunterschrift:  Die Vorarbeit ist intensiv wie Detektivarbeit und umfasst für die Patientin oder den 

Patienten eine gründliche Befragung sowie eine erweiterte allergologische Diagnostik. 

 

 

Fotocredit: Thomas Oberländer | Helios Kliniken 

Bildunterschrift: Ob eine bestimmte Körperreaktion allergisch bedingt ist oder eine andere Ursache 

hat, zum Beispiel eine Intoleranz, weil Enzyme fehlen oder eine Empfindlichkeitsreaktion auf 

Nahrungsmittel vorliegt, ist zunächst differenziert abzuklären  

 

 

Das Helios Klinikum Berlin-Buch ist ein modernes Krankenhaus der Maximalversorgung mit über 1.000 Betten in 

mehr als 60 Kliniken, Instituten und spezialisierten Zentren sowie einem Notfallzentrum mit Hubschrauberlandeplatz. 

Jährlich werden hier mehr als 55.000 stationäre und über 144.000 ambulante Patienten mit hohem medizinischem und 

pflegerischem Standard in Diagnostik und Therapie fachübergreifend behandelt, insbesondere in interdisziplinären 

Zentren wie z.B. im Brustzentrum, Darmzentrum, Hauttumorzentrum, Perinatalzentrum, der Stroke Unit und in der 

Chest Pain Unit. Die Klinik ist von der Deutschen Krebsgesellschaft als Onkologisches Zentrum und von der Deutschen 

Diabetes Gesellschaft als „Klinik für Diabetiker geeignet DDG“ zertifiziert. 

Gelegen mitten in Berlin-Brandenburg, im grünen Nordosten Berlins in Pankow und in unmittelbarer Nähe zum Barnim, 

ist das Klinikum mit der S-Bahn (S 2) und Buslinie 893 oder per Auto (ca. 20 km vom Brandenburger Tor entfernt) 

direkt zu erreichen. 
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Helios ist Europas führender privater Krankenhausbetreiber mit insgesamt rund 120.000 Mitarbeitern. Zum Unternehmen 

gehören unter dem Dach der Holding Helios Health die Helios Kliniken in Deutschland sowie Quirónsalud in Spanien und 

Lateinamerika. Rund 20 Millionen Patienten entscheiden sich jährlich für eine medizinische Behandlung bei Helios. 2020 

erzielte das Unternehmen einen Gesamtumsatz von 9,8 Milliarden Euro. 

 

In Deutschland verfügt Helios über 89 Kliniken, rund 130 Medizinische Versorgungszentren (MVZ) und sechs 

Präventionszentren. Jährlich werden in Deutschland rund 5,2 Millionen Patienten behandelt, davon 4,1 Millionen 

ambulant. Helios beschäftigt in Deutschland 73.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2020 einen Umsatz von 6,3 Milliarden 

Euro. Helios ist Partner des Kliniknetzwerks „Wir für Gesundheit“. Sitz der Unternehmenszentrale ist Berlin. 

 

Quirónsalud betreibt 52 Kliniken, davon sechs in Lateinamerika, 70 ambulante Gesundheitszentren sowie rund 300 

Einrichtungen für betriebliches Gesundheitsmanagement. Jährlich werden hier rund 15 Millionen Patienten behandelt, 

davon 14,1 Millionen ambulant. Quirónsalud beschäftigt rund 40.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 2020 einen Umsatz 

von 3,5 Milliarden Euro. 

 

Helios Deutschland und Quirónsalud gehören zum Gesundheitskonzern Fresenius. 

 

Pressekontakt: 

Franziska Lück 

Senior Marketing Managerin 

Telefon: (030) 9401-55531 

E-Mail: franziska.lueck@helios-gesundheit.de 


